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Somntag 30. Mirg 1902.

SallefBes Tageblatt,

Abotnement 50 Drg, pro Monat feel In'8 Hand,
Dard vie Vot unter Nr. 2093 M. 1,80 pro Ouart. excl, Beellgeld,
Sufertio pro Baefv. Petitieile 20 Pf.; audwdrtige Ane
igen 30 etlamen 75 Pf. Bel Miederholungen Radatt,

SMaupt-Gepedition:
@rofe Nirigfirape Ne. 16 (Fingang Dadrigfirage).

S TN
T 0T,

fitr Balle und den Saallreis,

Amtlides Perordnnunashlatt des WMaaiteats g Halle 0. §.

Anflage 37 00

eiqet

Salerde Wentefle Nadiridien.

e be Tedattion verantioortlie:
Bilhelm Tedte (Politit, Theater, Feuilleton 2e)
Theodor Bac (Lotales, Sandel wmd Lolthioirtoidait)
/, Wifeed Genyidy (Inferatentieio),
fmmtlid (n ..
Medaltion: Gr. NiridMrake 16, Fingang Dadrighirafe, Treppe B
@predftune: 4—5 Nbr Nadmittags.

14, Jabrgang. §ilr Ridgade ftide teine
Wpeigen nebmen ferner fhmmtliche Filialen entgegen.” 2 S—
Exideint i@ Nagmittags ywiiden 3 uyr. Widientlidie Grotisheilagen: , Galeldye Somilien-Blaller” nud , Per Sonernfrennd", SR e RS

= fbonmements-Einladung. «

Fum bevorftehenden Quartalsmwedfel empfehlen wir ein Abonnement
auf den ,,General-Auseiger fiir Halle und den Gaalkveis®, amts
liges Derordnunasblatt des Magiftrats 3u Halle a. ., mit feinen beiden
mdd)tnthd)gn Bratisbeilagen: ,BHallefdhe Familien:Bldtter” und
,Bancrr.nrmub“, Der ,General-Anjeiger fiir Halle und den
Saalfreis” erfdeint tiglidy Wadmittags anfer Sonntags und Foftet

monatlich nur 50 Piennige
frei ins Kaus,

Die Tendenj des , General-Anjeiger” ift abfolut unparteiifd.
Durch populdr gefchricbene Seitartifel orientiert der ,General: Anseiger”
feine Eefer iiber alle widtigen politifden D orfommniffe und Tages:
fragen und giebt in einer fiille Pursaefafiter Wadyridyten eine iiberfidyts
liche 2nfdy der i politijhen fage. En umfangs
reidper Depefchendienft nnd ante Informationen ermdglichen es,
die Sefer des ,General.-Anzeiger” anfs Sdmellfte iiber alle Ers
elaniffe von allgemeinem Jntereffe auf dem Eanfenden 3u erhalten.
Grofie Sorgfalt vermendet der ,GeneralsAnzeiger’ anf die
Beridyterfattung iiber alle Dor gdnge inBHalle umd limgebung
md ift der , GeneralsUnzeiger " jweifellos das beftunterridytetite
4‘3va in allen communalen Angelegenieiten der Stadt Halle. JIn auss
fithelichjter IWeife berichtet der ,BeneralsAnzeiger” ferner iiber Theater
und Mufif, Gericytsver aen, i wmd alle
fmn‘ng:n bemerfeniswerthen Ereigniffe. Der ,Beneral Anjeiger” ift
gugleich amtlidjes Vervordnunasblatt des WMagifivats ju
Halle a. G, und erfdeinen fimmtlige Befanntmadungen
des Nlagifirats offiziell nur in dem ,BeneralsAnjzeiger
fiir Balle und den Saalfreis”,

3Im Senilletorn bieten wir unferen verchrien Seferinmen im nidften
@uartal wiedesum jwei hodpintereflante padende Romane. Fundchit
gelangt sum Abdeud:

= = Sein Recht, = =

Roman von Marte Diers.

Meuefte Greiguiffe.

3Jn Venebig Hat am Donnerstag dbie Sufammentunft bded Grafen

jubeluben Tomen ing Qand Ginaud, u UAlen: bef einft die
Rinbheit fdhoner mwiederlehren wird, um nie mehr ju fdeiden, bdai bem
irbifyen Qemy, ber trop aller Blitthenpradit bem BVerfall gemeibt ift, ein
i Frithling folgen wird, ba§ ber Tob nicht bas Gnbe,

Biilow mit dem italienifdjen fter Prinetti b

@ecil Nobed wird auf Staatdloften Beerdigt werben.

Gin RKomplize bed Morders Me. Kinleyd foll ein Geftdndnif feiner
Mitthiterfdhaft abgelegt Haben.

3um Optextfept.
* Salle, 29, M.

@Chrift ift erflanben! Hinausd in alle 2ande Halt im Rlang ber Oftere
gloden bie frobe Botjaft der Auferftehung, die alle Hergen fo rounberfam
beriifet, Auferfiehung innen und aufen! Dev Friifling ift eingejogen,
ber vom Winter niedergehaltene Lebendtrieb ringt fih im Strahl ber
Frilhlingsfonne gewaltig wieder empor. So in ber Natur ringd um und
und fo aud) im Reben bed Ginelnen und im Leben der Bidlfer. Mag
Noth undb Elend in aller Welt fihtbar und unfidtbar fidy nod) jo breit
madjen, ber Strahl ber Ofterfonne dringt audh in bad fleinfte Gemad)
und trodnet bie Thrdnem, fie dringt in die Bruft dbed Schmerzerfiiliten
und Id§t fiberall ein warmered Gmpfinden auffommen: ,Die ThHrdne
quillt, bie Grde Hat mid) mieder,” bie Worte, in benen Goethe bie
Wirtung der Oftergloden jum Ausdrud bringt, gelten fiir viele Menjdhen.
Mag Noth und Elend aud) laut genug an bie Thilren Fflopfen, bie Ofter-
botichaft erfillt und mit neuer Qebenstraft, der jonnige Frilhling laft und
Beiter in die Welt bliden, neue Hoffuung wicd in und erwedt, und bas
Hoffen giebt und neue Sticte. Unbd im Leben der Nationen ift €8 nidit
anberd. Wenn bie Wi ber £ ber iiden Ohnmadyt
unb Serriffenfeit auf einer Nation lagert, wenn man fdiec glaubt, alled
fei tobt, ba Iebt unter ber ftarren Dede bdie leife Ofterhofinung, fie wird
gendhrt von den Auserwodhiten be8 BVolts, von den fithrenden Geiftern,
unb enbliy fouunt ber grofe fi Und mit
Qebenslraft entfalten fidy jene Seime, Bie maw ingfh file tobt gegalten.
Diefe Ofterhoffnung, der @ldube an die Mujerftehung and Wieders

wir den

Wer st der Schuldige?

Don € Eiben.
BEF Jlufvationen iiber aktuelle Greignife werden andy
ferner im ,General-Angeiger exfdyeinen! N
Don allen in Balle erfdeinenden Feitungen hat der ,Generals
unidger" nidt nur die griffite Absnnentemalyl fondern audy die
grofite Plag-Anflage und ijt fiir Inferenten fomit der

»H@eneral-Anzeiger «n Tnsertionsorgan
allerersten Ranges!

3cﬁvﬂnngm auf den ,BeneralsAnjeiger” merden von der
Baupt-Erpedition, gr. Hlxi?ﬂmﬁt 16, Gingang Dadyrigftrafie, fowie von
fa Silialen und Qrdgert jederjeit entgegen genommen,
Anch fimmtlicge Poftanitalten des deutfden Reides, fomie
alle Sandbrieftrdger nehmen Beftellungen anf den ,Generale
AUngeiger” (2r. 2928 des Poft « Feitungslatalogs) zum Preife von
Mk, 1,80 pro @uartal excl. Beftellgeld entgegen.

ift €8, ber fo vielen BVdllern ben Muth giebt, bei widbrigem
Gefdhid audzubarren und muthig emporuringen.

Die Frithlingdftiieme Haben ihr befreiended Werl verrichtet: bed
Winters Bann ift gebroden. Wad bumpf und dunfel war, ift frifd und
Bell geworben; luftig riefelt ber Bady bahin, ein golbiger Schimmer liegt
iiber THal undb Hohen, und unter ber lebenermedenden Krajt der Sonne
regt fidh, foroeit bas Uuge fhauen mag, Grilnen und Bligen. JIn bieje

Reit bes ber Matur filt bdad Oferfef.
@8 it ein ecjted unb rechted i voll ft und
Gonnenglany, Freube Hilubend, Freude wedend, Wer Hitte nidht {don
neue Buverfidt gewonnen bei einem Oftergang burd) die Natur? Wenn
ber Winbbaud), lind und feufd mwie der Ruf eines RKinbes, bie Stirn
fiveift und itm Dergen die filfen Erinnerungen wady merben [dht an bie
Beit, ba bed Lebend Scatten nod) niht auj ben Weg duntelten, da bie
Sonne Beiterer Jugendbluft dbie Tage vergolbete und aud) dburd) ben Traum
igre lidten JFaden fdlang? ,Crinnerungen! Vergangened Glitd!"
judt 3 mwofl um bie Lippen bde8 Sinnenben. Do§ ba trifft
¢in Rlang fein Ofr: ber RKlang ber Ofterglode. Sie triigt e3 in

fonbern ber Durdjgang ift gum emigen Leben. Der drifiliche Charalter
Bebt bad Ofterfeit iiber bad MNiveau bded Friiflingdiefted: inaus
Siegesfel. Die Ofterbotidhaft giebt die Gewifibeit, dak der AUD
Todb, vor bem Reidhe und Nrme, Konige und Bettler in ben Staud
finfen, durdy einvem Grdferen niedergeymungen ift an jenem erfien Ofters
morgen, al8 ber Heiland dem Grabe entjtieg. Der befeligende Sauber
biefer Ofterthat eridlieft fich freilich nur den gldubigen Hergen. Ofters
Boffrung fegt Ofterglauben voraus. Wer, von fudyt bBefangen,
Binaudmwanbert in ben Lenjedmorgen, bem Blitht der Fritli nidht.  Unb
unfere Reit giebt bem nagenben Bweifel, ber gerfegend tit auf vielen
Gebieten nur alljufehr Raum. Die Freudbe am Leben, bie Rube ded Herzend
unbd ber Friebe dev Seele wird dadurd) wabelidh nidht qefordert. Freilidhy
bas it in ber Uno it ber dligen Natur und id)
Ginvidjtungen begriinbet. Da flingen benn fanjtigend und mahuend
bie Oftergloden in bad lirmende Treiben ded Tages, fie itbertinuen die
Rufe dber Jmeifler und Spotter, fie erinnern, baf wic Hier feine bleibenbe
Statt Haben, aber ber jutiinftigen gewify fein tonnen. 1lnd biejes auf
bad Glauben gegriinbete Hoffen follte und Fein Bmweifel, Fein Jwift und
Sdymer; bed Taged rauben. Wahrhaft unglidflidy iff, wer Feine Hoffuung
mehr bat! Gin Halt, ein it auf dunflem Pfabe ift bdie Ofterthat.
Deshalb ift dad Coharalterifiifhe ded Ofterieftes das Befveiende. Lenjeds
freude im Qigjte bed Ofterglaubend — gliidlih bdarf fidh) filflen, wem
baé Gine vom Anberen ungertrennlidy ifi. Jym mag der Tag fich neigen,
ber Winter bded Tebend nahen: bie Ofterhoffnung auf emigen Leuy und
ewiged Leben erfillt ihu mit Kraft und Juverficht,
Allen unfern Lefern ein Herg und Gemiith exfrewended Ofterfeft!

Politifde Ueberfidit,
Deutjryed Neidy,

® Werlin, 28. Min;. (Hofnadhridten) SBum Ofterfelt ift bie
gefammte faiferlidhe Familie in Berlin vereint, Am Sriindonnerstag nahm
bag ‘Raiferpaar mit ben bdrei dltefen Bringen-Sohuen bdad beilige
Abendmafl in bder Kapelle bed Palaid RKaifer Wilhelms I. Den Chars
freitag veriebte bas in fliller 8 400 — Der Mo=
nard) bat bad Gnabengeiud bdes D nenpiditers Falfenbhagen,
ber ben fandrath v. Bennigfen im Jweifa bat, abgelehut.

— (3n Condoner Hoffreifen) verlaute, daj Kaifer Wilhelm
Bei ben RKudnungdieierlidhfeiten fih durdy den Prinzen Heinrig vers
treten laffen mwerbe. Dem Pringen folle ein grofered militdrijdes
@efolge mitgegeben werden, an befen Spige Generalfeldbmaridall SGraf
Walberfee geitellt mwerbe. Hierin liege audh ber Grund, mwedhald bev
Beidbmarfgall filr biefe8 Jabr feine Meife nad) ben BVereinigten Staaten,
bie er im Sommer beabiidtigt atte, aufgegeben babe. Bisher liegt iiber
biefe Londoner Meldungen feine Beftdtigung vor.

— (Die Veifepung ber verfiorbenen Filrftin-Mutter ju
Wied) erfoigte am Donnerdtag Nadymittag auf dem fiicftlidgen Friedhofe
su Moncepos. JIn Sdhlof Segenhaus Baite vorher eme Audadit flatts
gefunben, an melder theilnahmen: Fiirft au Wied, die Kbnigin vou
Rumdnien, bdie Kdnigin von Schmeden und Norwegen, der Kowg von
Wiirttemberg, der fAronpring von Schoeden und Novwegen, dev Crbpring
von Hobenzollern und Pring Nitelaus von Nafjau. AB Vertveter bed
Raifers war Pring Friedridy Karl von Heffen erjhienen. Aud) Konigin
Wilbelmina Hatte einen Vertreter entfandt.

£

Ausgefiofen
Roman von A Marby.
46) (Fortfesung.) (Radbrud verboten.)

Maria ertrug derartige Anfille iibler Qaune, die fie einem
jebedmal verjchlechterten Befinden der armen Gelihmten jujdyried,
mit Engeldgeduld.

Jmmer traf jwar jene Urfache nicht au. Haufig beftand
fie in verdrieflidhen Scenen wijchen Mutter und Sohn. CEr
wollte durchausd fjein ihm nun Sffentlich verlobted Brautcdhen
binnen einigen Monaten als junge Hausfrau in Sclof Cllingen
einfiihren, ein Wunjdy, der bei ber WMutter auf Heftigen Wiber-
ftand jtie.

Fanny mitfje exft ihre Rinberjchube austreten und einen
grofen audftand filhren fonmen. Jeht wikcde fie gerade
genug verftehen, ecine Wirthjhaft u ruinieren, aber nicht zu
regieren.

Auf cine jolhe oder dhnliche Auslafjung erjolgte nichtd
weniger al8 eine findlich unterwiirfige Antwort. Ein Wort
gab bad anbere; fdjlieflich lief Rel.uhold zornig Hinausd und
titt nac) Burghaufen, wo er oft mehrere Tage hintereinander
blieb; aber auch dort, ungeachtet aller Ueberredungafiinite,
gelang 3 ihm nicht, BVerjtdndnif fir feine Wiinjche bei Onfel
und Tante u finden. Beide pflichteten feimer Mutter bei;
mindejtens nod) ein volled Jahr follte ihre ,wilde Hrumel
Dei ihnen bleiben.

luf die ohnehin leicht veizbare Frau von Gllingen iibten
bie unlicbjamen Aujtvitte mit ihrem Sohne eine jehr unginftige
Wirhmg. Kam vielleihyt an foldjem Unglidstage noch em
Aerger mit einem der Hausd- ober Hofleute hingu, dbann war
¢8 um bie Freijrou faum audjubalten — Dder eingige, bem
allein bie wunbderbare Bauberfunit eigen, jchon burd) feine
Olofe Mige auf die verftimmten Nerven der franten Schwefter
berubigend  eingumirfen, weilte in weiter Ferne, sur Stunde
faum abnend, wie die arme Agathe — und auch nid)t minder
fein blondes Lieb — feined Crfdheinend fehnjuchtdvoll fareten.

Auch in Burghaufend Bruft wobnte ein faum ju bejcywich-
tigenbed Berlangen nadh feiner Braut, die Trennungdzeit dehnte
fich itber Grwavten aud, itberall rourde er lingzr fejtgebalten,
ald er berechnet Hatte. Wo Dder berithmte Gelehrte erjchien,
folgte eine chremwerthe Ginladung ber anberen; widhtige wiffen-
{chaftliche Befprechungen nahmen fein Gude.  Burghaufen
arbeitete viel, trogdem fdhried er faft taglih an Maria.  Jhre
utwort war ihm jtets die jitgejte Crholung, wie aud) feme
feriftlichen Herzendergiijje die Lojerin begliidten. — Da wehte
eines Tages Dem jchavjjinnigen Gerhard aud den lieben Jeilen
ein frember Hauch entgegen, der einer jhwermiithigen Stimmung
entfprungen fdyien. Cr forjchte beforgt nady der Urfache. Maria
antwortete audweichend, aber ald auch die folgenden Bricfe —
qewif gegen den Willen der Schreiberin — Anzeichen geftorten
Seclenjriedend trugen, ald Burghanfen fogar jorgfdltig getilgte
Thednenfpuren auf den Briefbliitichen entdecte, wuchd fjeine
Uncuhe immer mehr. Nach feiner Meinung wurde Maria
durd) tritbe Afhnungen, gegen die fie vergeblich amgufdmpien
jchien, getingftigt. Worin lag ber Grund? Cr glaubte, nicht
febl 3u fchicken, wenn er den Anlaf gu jenen in dem Geheimmif
juchte, dad ihm bdie Geliebte beharelich verbarg. War o3
mebr alé ein Hirngejpinft? Lag auf ihrer Vergangenbeit
wicklich ein Schatten, ftart und dunfel gemug, aud) das Glitet
der Gegemwart zu tritben? Nicht der leifejte Gedanfe fam ihm,
dafy auf Maria jelbft ein Mafel ruhen fonnte; war cin jolder
itberpaupt vorhanden, fo batte ihn filr Gerhard unzweitelbaft
cin anderes Mitglied der Familie Techmar verjhuldet. €3
wire ihm — dant feiner weitreichenden Verbindungen mit
Perjonen aller Stiinde aud) im Norden Deutjchlandsd — ein
Leidytes gewefen, Crfundigungen fiber die Familie feiner Ber-
[obten einzusiehen, doch jeiner vornehmen Natur widerjtrebte
foldjes gehetme Spionieven; lieber wartete er geduldig, bid
Maria, wie fie verfproden, ihm felbft dad RNétbiel (Sfen werde.

Wobh! vermuthete Burghaufen bas Richtige: bdas buntle
Gebeimnif; ifres Lebend war dieQuelle Der junehmenden Ed;mt;-
muth) Marias, dod) weit entfernt war er, gu abuen, wie

jdpwer fie litt unter dev tdglich, ftindlich immer dringender an fie
Derantretenden Mahimmg, dad Siegel des Schweigens zu brechem.
WMehr noc) dem Drange ihred Herzens, ald emem Pilichtges
bote folgend, bhatte Mavia ihre Verlobung mit Gerhard von
Burghaujen Prediger Stahl mitgetheilt, dabei in Ffindlichem
Bertrauen die qualenden Jweifel offenbarend, ob fjie aud) windig
ded ihr gu theil gewordenen grofen Glids jei?

»Unbedingt”, fchrieb der cdle Seeljorger unter anberent
guriid, ,baben Sie durch) Gotted Guade en Anredit auf das
pochite irdijdhe Glitd, deffen i) Sie aud voller Ueberzeugung
fite wiiedig halte. IMeine beften Wiinjche find mit Jguen und
Jhrem Berlobten. Jch vermuthe, Sie licgen Herrn von Burge
haufen, bevor Sie ihm dad Wort der Trewe gaben, nicht
Unfenntnif iiber den dunflen Punkt, welder auj Jyre jonnige
QJugend einen Schatten warf. Wire e8 dennodh der Fall
Maria, bejdpvdre i) Sie, ogern Sie nicht dbamit.  Lafji
volle Dffenheit iwalten gegen den Crwaplten Jhres
Gr befipt ein Recht auf Jpe riidhaitiojes Vertvauen und w
— ift er in Wabrheit der von edyter Licbe erfitllte Ehren=
mann, fiiv den Sie ihn balten, mein theures Kind — u
seibenber Milde cin fchon reichlich gefiihutes BVergehe
deffen Sie, unbewnft feiner Strafbarteit, fidh) jchuldig qemacht.”

Jn dhnlichen Ausbdriiden hatte vor Jahr und Tag der gute
Paftor Maurer gevedet, beide batten recht; Marie unterjdrieh
in ihrem Herzen jedes Wort, aber 3 war ihr su Muthe, ald
miiffe f{ie fterben im felben Augenblict, wo ifhre Lippen fich
dffnen wiitden ju dem fchredlichen Befermtni. Wenn fie o3
ihm fdyriftlich mittheilte? Brelleicht tvitrde es 1hr leichter, wenn
feine durchdringendent Augen nicht auf ihr rubhten.

RNun faf fie wiederholt die halbe Nacht hindurdy, die Febew
in ber Hand, vergeblich ifr Hirn zermarternd, fie fonnte —
fonnte die richtigen Worte nicht finden. NReihte fich ja ecinmal
Silbe an Silbe und a8 fie dann bad Gejcyriebene durch,
grinfte e8 fie an, al8 ob fie ibr eigened Todedurtheil ges
jdyrieben — fchaudbernd gervify fie wieder Blatt um Vlatt. AB
6 auf bieje Weife auch nicht ging, wollte fie boch lieber feine

e
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Bencral-MAngeiger fiix Halle und den Sanllreldy
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— (Die ,(Zumnma") fdliekt einen Urtifel ,Berflinbigung
ober Neuwafhlen” wie folgt ab: Die Sehnjudyt ber ngummmcbm Des
magogie pon teitd und lnfs nad) Neuwahlen wird fiic alle bes
fonneneren und mafoollen Glemente eine bringende Maphnung fein, nun
erft redyt und redyt bald bie Verfidnbdigung, fiir welde bie Wege jept
gebafnt find, aud) gu einem yebeiflichen Grjolge gu fiihren.

— (Bei ber folonialvermaltung) br'ueug‘;y mnrer noﬁ ein

Mufiland.

Bur Spionage-Affaive.

Der Parifer , Petit ‘Banﬁm' verdffentliht elue Unterrebung mit
bem in Paris eingetroffenen General Bnluu-ﬂq, der mit grofer
Gutrilftung gegen bie von Bléttern
vrnuﬂnmc uub iagn bne Behauptung, lui Oberftlentuant Grimm den

Mob

Mangel an Anwdrtern fiix ben hoheren Sumr und
bienft in ben Schupgebieten, obgleid) die Unsfichten Im Verbdlinif gu ben
Beimidgen redyt gitntig find. ©ie Betreffenden werben alsbatd nady bes
flanbenem Staatderamen ju ihre r g bei ber

verrathen Habe, fei umwafr;
Grimm bobe vielleidyt mzﬂtm Feftungaptine und Schriftitiice iiber Titntige
Truppenbervequngen verrathen fonmen. Witiduldige Grimm's feien ein

Ded Audwirtigen Amted in Veclin bejddftigt. Sie erbalten nady brei
Monaten Didten in Hohe von monatlich 180 ML, ober bie i der Heimifdhen
Berwaltung etwa jdhon ercidten hoheven Bejiige und werden i der Negel
fdon innerhald Jabresirift in die Wolonien entjandt.

— (Die Deutidge Samoa:Gefelljdafit) bat fi§ am 22. Mary
in Berlin ald Deutidhe Kolouial-GejelUjGajt fonjtituiert, wit dem Swede,
auf Sanmoa Plantagenmivthfhaft a treiben. Dad Grundfapital ift
auf 600000 NE. bemejfen worben. Die Leitung ber Gejellidaft in Samoa
witd Herr M. Deelen dibernehmen.  Jn ben Aufiidhtdrath) wurben bie
Herren Gontreabmiral 3. D. B. v, Weener al8 Vorjigender, Kaujmann
Gt Ullmann als fleloestetender Vorfigender, Direftor Arnitedt, Redytd:
anwalt Dr. Gelple, Jugenienr @. Gerde, Oberit 3 D. W. v. Scheve,
Mittergutsbefiger Freiherr W. v. Wedymar gewdnlt.

— (Aus Koloniallreif eu) mrh gefdricben: Die SGuptruppens
hage it bei ber B garnidyt ers
Ortert worben. Dagegen wird [ne aller Torausfidht nad), auf bem fmn
Habit in Berlin ;u?ammmlu enben folonial-Rongrep eingehend bes
%&mheh werden.  Befoudere Veadjtung verbiener in diefer Hnfidgt die

erhdltnifie in Ramerun. Die Grmcrbuuq be8 Oberlentnants Nolte
Bat eindringlidh erfennen lafien, bdah €3 im Hinterland diefer Kolonie um
bie prejbnlidhe Sidperheit nody fblecht beftellt ift. Gerabe biefe Gegenden
aber finb bag § pebitionen, die and) Teutjdland nady
jabrelangen Vo Ogerungen munmehr enblidhy
Binausdgefandt ba t en, bafi in ber Gridhliefung
ber Tidyadfeeged 30 (-l und Guglinder den Deutjdien vorand
find, und ein Auifomumen Tumdymnhs erjdgeint nur mdglidh, wenn nady
Rorbfamerun einige Wilitdrfiationen gelegt werden. Bu beren Bejeguug
seidht aber bie Sdugtruppe in ihrer jepigen Stdrfe — 100 weikie Chars
gierte und 9C bige Mannidhaften — nicht aud; eine BVermehrung er=
fdeint unumgdnglich wnd andy hfertigt, wenn man beriidfichtigt, daf
Deutfdy-Afrita heute jhon cine ftarfere Sduptruppe hat, obgleid) die Gin:
gbormm bort eine weit jriedlidjere .)}nlmnq befunden, al§ Ddiejenigen

amerund. 3 mwire bedauerlid), wenn mangeld audreidenber militdrifder
Siderung bie Cridhliehung Kamerund weitere Opfer an Menjdyenleben
exforberte.

— (Infolge bes unglitdieligen Rricgei in @itbafrita) ift
Befannthih) ein Theil ber Buren nad) Deutidh-Siidmeftajrila

gurerh und Bat fidh bmx mit @enehmigung ber beutjden Rei
regierung angefiebelt. biefe Ceute bie deutjdhe ReihSangehdr
Teit ermorben Gaben, 1 biefem Jahre gum erften Male
wehrpflidtigen Bunniﬁbne in bie Sduptruppe !mg:ﬂem
werben, um ibrec Militdrdienjipflidht ju geniigen. E8 bilrite fiy hierbei
nad) amtlidger Sdhagung um etiwa 120 bis 150 junge Leute hanbeln.

* Weefdgen, 23. Mirg. Bon ben Sdullindbern ber Hiefigen
fatholijdhen LVolfajdule, bie su Oftern zur Cntlaffung Fommen
follten, find 40 nicht entlaffen worden; dicfelben milfjen bie Schule
bis auf weitere8 bejucher. Die Cltern der betreffenden Sdhiiler wurben
{driftlih benadyridhtigt, daf die Cntlafjung ihrer Kinder nod) nidge er=
folgen fonne, weil ihnen bie fittliche Meife fehle uud fie den Nady-
weid geniigenber Kenntniffe im Hauptiage Neligion nift grl\rim
bitten. Die betreffenben Kinder Haben fich bisher fets gemeigert, im
MeligionBunterridyte auf deutjhe Fragen ju antworten.

Jtalien.
Uunterredung %ubm@ mit Prietti.
Am D g Dat bie i f wifdjen_ bem

Grafen ». Biilow und dem ital mwmm Dlinifier bes ‘Vlﬂnmu 9
Prinetti in Venedig flattgefunden. Falid) war bemnad) bdie in lr\,m
Nummer verzeiduete Meldbrng des Burean Hirfd, baj die Jujammen:
funft fig um einige rt unb in Gomo erfolgen wiirde.
Prinetti traf in der Nady begleitet non feiner @emahlin und
gwei Privatfetretdren, in ¢ \r\rmq et und flieg imt Grandb Hotel ab. Um
11 Uhr Bormittagé gab Graj Bitlow bei thm feine Karte ab, worauf
Prinetti bald nad) 12 Uhr im Hotel Britannia erfdhien, wo eine eine
ftitnbige Untervedbung zwifden ibm und Biillow fattfand. Darauf
wurbe bad Frithiild bei der Grdfin BViilow eingenommen, ju bem audy
ber Botjdhafter Graf Webel, Fiirit Lihnowsly, Frau Prinetti uud der
©elretic be8 Grafen Prinetti geladen waren. Da in der evjten Unter:
vebung midt alle jdmebenden fFragen erledigt worben mwaren, fand am
Abend eine jweite Unterrebung bei Prinettt flatt. Su ber Ubends bei
biejem Rattgefundenen Tafel waren and die Britder Viilows, Donna
Laura Minghetti, der Senator Blaferna, der Prajeft und ber Bitwger:
meifter gelaben. @8 wird, wie bie ,Boff. [tg.” berichtet, bemerft, dah
Privetti nady der Unterredung fehr wohlgelaunt erfdien. Er fehute Fueitag
frilh nach Rom juriid.

Die ,Tribuna” jdreibt
ber Untexhaltung joifden Prinetti und 1nln~v Bal
angunebmen, bdah daburd) bie Grundlage der
Staliend, beven Nufriditigheit aligemeine Sympathie erwede, immer mehr
getarft wetpe. Dad Vlatt fdyreibt weiter: Stalien Hitte feinen Grund,
au3 bem ‘mlmn\nzrqalnuu audzufdeiden, b3 fo viel gur (Vrl;nlmug
bed JFricbensd beittug und Stalien nidht daran finderte, jene Vegiehungen
au anbeven Machten gu bejjern.

o gebeim man audj ben Gegenftand
, fo fei bodh nIG ficger
rudmdrtigen Politif

unb jwei ober bret Subalternoffigiere. General Pus:
Jecandfy Gat bem \umld;m Botfdafter in Parid einen Bejudy abgeitattet,

Uué Krafau legen in Wien sur Spionage:Affaive Grimm folgende
Warfdauer mununqm vor: @rimms Begiehungen ju dem preufifden
®eneralitab daticren fedhs Jabre suriid. Die in feien Dienften jrehende
@attin bed frilheren Oberiten Bergfrdm hatle einen fmubxgzu Paiier:
fdjein gur Ueberfdhreitung der Grenze und fubr jehr biufig iiber Wien an
die_fiviera. iyt bem frangdiifgen Generaljtab, foudern bem
tuffiigen Wilitdrattadyé in Wiew Woronin it die Cutdedung der Ber:
tdtherei au banfen, ba er JuerR die om

#Timed* fdhreibt, Cecil Mhodes trug bie britifde Flagge iiber ein @ebie
weldjes nahew o gro ift, wie Britijh=Judien. Gt that melr, ald irgend
ein anbderer Beitgenofie, um feinen Landsleuten einen flaren Begriff von
ben Aufgaben ber britiihen Naffe beizubringen, mit alen Feplern, bie
nidyt beftritten werben founen, mit allen Jrethilmern, die ein ebelfted
Weelt perbarben, fleht er wie eing Heldenfigur ba. (17). — Uus RKap:
flabt wird gemelbet: Rhobes’ leite ]mnmmrnba enbe Worte
waven: ,So wenig gethan und fo viel nodh ju thun!* éeh\t Leiche foll
wabrend ber niiditen Wodye im Par Bifentliy aufge
werden. Rad) bem emnribqrabnla wird Dr. 3amqou ipn nad ben
Matoppo-Bergen bringen, um ihn dort ju begraben.

merila,
Gin Komplize de8 Mirders Me Kinleyd,
Netwoyort, 28. M3,  Ciner der Komplizen von Ejolgody,
bem Morder bed Prajibenten Me Kinley, jheint nunmehr griunbm wu fein,
Der Sheriff von rbaglow (Windconfin) erfldct, bem ,B:. | jufolge,
baip ber jur Vesdligung einer Budjthausfivaje bort ulgthtlm: Steins
mann pon JNewjerien geitanden babe, bafy er G3olgos; beint Attentar auf

Treiben Grimms verftdndigte. General PuBzerewsty wolite Grimm
fdon vor Jahresfuift entjecnen, weil er ihm auf bem Heitlen Poften ge:
lat;rha Mun, bod) murdbe Grimm vom RKeiegdminifler Krapotfin

Qealten.
Grofibritannien,
Dex Mrieg in Sid-Afrita,

Das Blatt ,Daily Mail* will in ber Lage fein, ju erfidren, bag fich
in Folge ber von ber Epefutive refp. ben Bertvetern ber Vuren unters
nommenen Sditte in bder allgemeinen Cage nidhtd gedndert bnt. Audy
bie englijdje Jegierung BHabe ihre Haltung nidt geanbert. Ter Krieg
werde Prdftig fortgefept werben, um fo frdftiger fogar angrﬁd}m bes
nagenden Winters und ber Anfunft meuer ﬂsmmx!mmm in Siidafrifa.
Dev fvieg werde fortgejept werden, bid bie Vuren um Friedben bitten,
und wenn fjie diefen Schritt md)l thun, bis fie gejangen jlub, G fei
fein Waffenitillitand gefdloffen worden, und bdie Operationen
werden diberall o frijtig wie je betrieben, nur nidht gegen Steijn unbd
Dewet wihrend der Lonferen;.

Aug Britfjel beridytet man: [u ben wid dend 0b

ben P WMe Rinley bebililih gewefenn jet, unbd mit jwei gelabenen
Nevolvern bereit war, felbit gu fdhienen, jalid Jener ehwa Tic Kinley vers
feblt harte. Die THat fet von ben ‘.‘hmrd;iﬂm bejdyloffen gewefen. —
Man darj gejpannt fein, ob fidh) bieje Angaben beftdtigen werden.

PEG Des Ofterfeftes wegen exfdjeint die
nidjfte  Uuwmmer  des  ,,General - Angeigert
Dicustag Uadpmittag,

Tehales.

I ner mit

(e Naddrug wnieex nefattet)
Halle, 29. Miry.

* Q@out dber Muiverfitit. Gube bdicied Monatd tritt ber Hodjvere
biente Suvator ber Konigl. vereingten Friedrichs-Univerfitdt Halle:Wittens
berg @efh. Oberregiernngsrath Brof. DDr. Sdyraver nad einer langs
jibrigen auperovventlich gefegueten Thitigleit in ben Ruhejtand. Sdraver
wurde 1883 in bie Stelle des Univerfitatsturators berufen. Unter feiner

bie Buren oder Englander den Anfiof au erneuten Friebendoerhandlungen
gegeben hoben, wird von unterridjteter Seite darauj hingewiefen, dap bie
birefte Beranlaffung J‘lnxu}; Ebduard gnb ber au3 ber An=
tiinbigung ber aur TH Gue an ber Kednungds
feier bie Gemifheit exlangte, bafy die Betheiligung an der Feiev in iiberaus
pradtigem Rafhmen erjolgen foll, wihrend anbdererjeitd bev fitbajrifanijde
Strieg fid) wie ein Schatten auf bie vorbereitenden Arrangementd legte.
AB der Konig Wolfeley entjandte, wurbe bden Burenfiljrern von bes
freunbeter Seite ber bringenbe Rath extheilt, fidh munmehr gum Frievends
abjchlup geneigt gu jeigen, da eine berartige Gelegenfeit nidt wiederfehre.
‘eu Burenfreije mbmm beﬂnnmx an, baf bec Ronig bdie flarve Forberung
babe, ba fonft Wolfelegs Ente

fmblmq vbllig :wectlod fei.

Wie, ber ,Magved. Btg.” ju Folge, ber Brilffeler Eorvefpondent
bed ,Otaudbard” erfafet, mwerben bie Friebendunterhandlungen,
wenn fie witllih eingeleitet werden, folgende Wenbdung nejmen:
Sdalt Eumcr werbe guerft mit Steijn, Dewet und Delarey berathen.
Wenn fie gu einer Gutfdyeibung gelangten, mwerde ficdy Burger von RKitdyener
bie Urlmlbmg ecbitten, nul .Rrugtr und ben in Utrecdht weilenden BVurens
i u treten. Wenn bie in
Gumpn fritanif B fidy fiber bie {riedens:
gungen einigen, merde Sdalt Burger beauftragt werben, bicfe ber
britifgen Regierung gu unterbreiten. Folalidh fei e8 wahrdeinlidh, daf
bie Unterhandblungen auf grofe Gﬁmungtmeu fiofen werberr. —
Die %urenhel:g:ulm find am 25. in Kvoonftad emgmoﬁm Giner
von ihuen wurbe mit verbunbenen Augen durd) bie en. h[rim Emim
gefithet, um mit Steijn juj Der g
in Kroonftad wird nnrnuﬂﬂd;xhdz mebrere Tage bauern.
geftattet, an ihre ilnqr[)bnqm Briefe abiujenden.

Als dem greijen Prijidenten Kriiger der Tod Cecil Rhoded’
Befanut wurbe, war er auc) tief Demwegt, enthielt fidy jedody al8 frommrer
@hrift jeber bitteren Yeuferung iiber den jept dahingegangenen Grbieind
der Buven. Seriiger jagte, laut Meldung aud  Amijterdam, mir: ,Der
Derr hat's gegeber, der Perv hat's genommen. Der Name ded S;rrm
fei gelobt!” Weitere Aeuferungen iiber dagd Creignif lehnte er ab. — o
(m"smn ber aite. Qrurtr ber nodv fn bubeu thrm ben feelijhen Schymer;
b die 1 fneinviel taufende
Weﬂenemimmézlanb ulmgmmuﬁtr iuququmbEeﬂthobzs ber im
Bergleid) au ihm fajt nody ein Jitugling genannt werden fonnte, ilberlebt.

Bobl mag ber alte Prifident, der %rn Audbrud) bde8 Rrieged jdhon
jo mande bittcre Sdidjal3prilfung erfafren wtjte, dem ber Tod
exft ben getreuen Felbmarfall feine8 BVolfed, Joubert, unb danu bie
eigene, in *Bretovia juriidgedliebene Gattin, b(e liebeoolle Gejabhrtin feined
langen Sebend, gevaubt hat, ber nad) und wach fein gansed Laud vom
Feind fiberzogen und die Hoffuung auj eine Hilfe Guropad zu nidjte
werben fah, — woh! mag der gebeugte Mann im Grit e Hilverfum, ber
bodh im tiefften Ungliid nie den Glauben an eine gotlidhe Vorfehung und
an eine himmlijhe Gerechtigleit verloven hat, bei ber Nadyridt vom Tode
Rhobes’ in die fnie finfen und bdburdjidhauert vom Haud) einev iibe:
irbijgen Fiigung ein flilles Gebet vervidhten. Denn Cecil Nhoded, bas
war bie BVerforperung alled deffen, wogegen bie Buren feit ,muuubulb
Jobren bie Waffen tragen, ber leibhaitige Satan Mb:r glqtu bent fie in
Beiliger & feit bem 99 ihr Blut ver:
giehen.  Und wun ift e Yingefivedt!

Qecil Nhodes’ Todb with von ben Bldttern durdhweg ald empiind=
lidher Berluft fiir Siidbajrifa undb bdad gange britijde Reich betradtet.

er
@8 wurbe \bnm

Untunjt in Sdlof Cllingen abwarten, eé wide fjid) woh!
leichter fogen lafjen, wenn fein ftarfer Arm fie ftiigend umfjing
und ihr Haupt an jeinem Hevzen rubte.

oS wet nidht — jcheint mir’s nur jo — Maria fommt
miv aufjallend verindert vor”, dufecte einmal bie Freifrau zu
ifrem Sobue.

, Qicbeztummer, jefnjuchtdtrant, Mama!“ verjepte er lacend,
mit wegwerjendent Spott.

L D08 1jt’'s nicht — bdie Bavonin |dyiittelte umvillig den
RKopf — ,3ur fentimentafen, {iebestranfen Nirein hat fie feine
Qnlage, '$ mup einen tiejecen Grund Haben — genug, das
Midchen 1I)am gar nidht aud wie eine glitdlidge Braut.”

Seinhold jpifte dic Lippen u einem leijen Pfiff. ,RNun
Dann”, fagte ev leic)thin, , leidet ‘Srdulemvud)mm vielleicht
an ben Folgen einer Ucbereilung!”

,,Voll Heien 2

L Daf; meime juliinftige verchrte Franw Tante, uberbruihg
ihrer abhingi Lage mnd verlodt von der Ausdjidt auf eine
gldngende Lebensitellung einer Frau von Burghaujen, fid) ﬁ(m
Qals und Kopf verlobte, ofne Neigung fitr ihren Bewerber —*

oRein ! jdmitt die Freljrau des Sobhnes Rede fury ab,

‘Du bijt auj falicher Fdbete; biite Dich, jolden umuurb\gm
iierbad.)x in Gerhordd Gegemvart fant werden zu lafjen.”

Frau von U[lu.qm war von der aufrichtigen Liebe Mariad
31 Gerbard fejt idezengt, an feiner Gegenlicbe war exft recht
widht au jweifeln, in dem einen obder anderen lag die Urjacye
a1 ded Miidchens duferer Verandevung nicht; o fiiblte fie fid)
wiber Willen beuncuhigt, doch au fragen, bedringen, Hordjen und
forfen lag nicht in iheer jprdden Aet, aber im Stillen wiinjdte
fie ibren Vruder wit vermehrter Sehnjucht hebei.

@r fam unverhofit, nun doch nod) frither, ald fein lepter
Prief cowarten lieg. JIn emer flillen Dammerftunbde, vou
afnungdvoller Sorge und lﬂbmnﬁa?!lldm Sehnfudyt getricben,
entjhlofy Burghaufen fich fury und reifte mit dem nud)iten
Bahuguge nac) Cllingen ab. Al Maria ihm ecutgeg 9,

jetner Geele.  Aber allmdhlich befanitigte fid) ber gewaltjam
iiberjchiumende Gcfith(dergup Maviad; und wie nun auf ihrem
Antlig der NRofenjchimmer der yjl’ﬂlbt exblich, fonnte Die fajt
burchfichtige Bldfle der fjdhymalen Wangen Gerhards beforgt
forjchendem Blict nicht entgehen.

»Du bift franf, Qicbling? Warum Hajt Du e8 mir ver-
Heimlicht 2 fragte cc unveruuttelt. ,BWas jehit Dir, Kind?¥

Maria erzwang ein Lacheln.
I fishle mich voll-

#Bie fonmjt Du darauj, Gerhard?
fommen gejund.”

#Dein Dleiches Antlip jpricht vom Gegentheil — Liebite,
Du verbirgjt miv etwas!? Mavia, id) bejchwove Did), giebt Dic
Agathe oder Reinhold irgendwic Grumd zur Klage? ober —
wenn i) glauben miifjte, Du Hajt in meiner Liebe bad ge:
ofite Glitt nicht gefunden — Du liebft mich nicht?*

Die Stimme verjagte ihm, um fo bevedter fpiegelte fich in
feinen Augen Angijt.

et war o8 fein eryoungened Lidheln, dad Dden Heinen
Midchenmund umipielte, ald fie flijtecte: ,Jch liebe Didh
ia unjagbar, mein Gerhard, mehr ald8 mein Leben.”

Burghaufen prefite die Geliebte ftirmijdy an fidh. ,Idh
wiigte auc) nicht, wie i) e8 anderd jest noch wiirde ertragen
timnen. Morgen lafjen wir den Arzt holen.”

»©8 wive fiberflifffig — nicyt meinetwegen, Qiebiter!"

»Dod), body; wir ur Berubigung mupt Du Did) diejem
SBeid;Iunt fugcn. Diljt died nicht, fo fiihre ich mein Feenkind
flugd mit mix nac) dem Sitden — ingwijchen bereiten till ge-
idhajtige Deingelminnchen flix und cin trauliches Neft, die
fimftige, blcibende Deimath, bdie nach unferer Heim- und Eine
fehr ale Schonjted unjere treue Liebe jdhmiiclen wird.”

An ber Bergftrake, an einem ber lieblichiten Punlte unfern
ciner grdfieren Stadt und bod) in linblicher Abgejdyiedenbeit,
ftand ein fletued, -aber im jeder Weife berviaftlich einges
ridytetes  Defigtoum znm Verfauf. iauxgl;nuim batte [
ingebend  befichtigt und feiuen Unfpriichen vollaui g

Baben bu Univerfitdt und namentliy bdie \u)uum derfelben
einen hoben i , ba ber d Maun  die
Forberung ber Unncmd}nflm immerdar als Smwed und Aujgabe feined
Yebend betradjtete und er mit feinen Hervorragenben Geifiedgaben uners
mildlid) im Jnterefle unjever Hochjhule arbeitete. So Hat er fidh nidht
nur die Hodadtung und Werthjhayung aller berer erworben, bie mit
igm amilig in Becifrung famen, fondern e fat auch Anjprudy auf

Danfbarteit weiterer Kreife. Wilhelm Schraber, den 5. Auquft 1817 3u
Harble, Proving Sadyfenr, ald8 Sohn bded dortigen Kantors wnd erjten
ehrevé geboren, erielt den erften Unterricht durdh feinen BVater undb trat
alf Michaelid 1827 ‘in die Quarta bed benadjbarten Gymnafiums in
alberftadt wunter bem Diveftor Hef ein, um fid), wie fhon damald feim
Borfap war, fplter bem Studium dev Maffijden Philologie yu widmen.
Gr veslie bie Anftalt nadh breijdbrigem Bejuche der Pima, bejtand die
Reifepriifung als geborener Preupe an bem Eymnafium ju Halberitadt,
und ging gu Ojtern 1836 nady BVerlin, Hauptjadlih um dben Untervidht
A Boedh8 ju geniehen. Nady fieben Semejtern iibernalhm ev die Stelle
eines Hauslehrerd in der Familie bed Gutpidyters Midhaelid in Subderode
bei Jllenbn‘l(‘; Tehrte aber gu Oftern 1842 nad) Berlin yuviid, unddit
um feiner Wilitdrpflidht nadufommen, dann um feine Vovbereitung fiir
bad hibere Lehriacy abjujdliegen. G evwarb an bortiger Univerjitdt im
Suli 1843 ben Grab eined Doftord. ber Philofophie, bejtand im December
bejjelben Jahred die Oberlehrerpriifung und wurde fofort von bem Tiveftor
A, Meinefe jur Ableiftung ded Probejahred an dbem J thaljchen
Gymnafium ,uqduum, aud) von ifm jur Leitung Qtum ohne in fein
Haus gejogen.  Au Djtern 1‘1}0 folgte er einent MNufe ald gweiter Obers
(eGrer an bem fi tg unb mwurde 1848
aum Abgeordueten fiir bi '7? idaverfammbung in Frantiurt a, M
nadgdemt ber auj feinen Voridlag gewdhlte Graf “(num Boi fid
fiic einen anberen Wahlleeid entidjieden Hatte. Ju Oftern 1853 ||\b'x¢
i ber Magifirat in Sorau (N.-L.) jum Direftor ded dortigen Gomnafiums,
bag er inbed, nady brei Jahren infolge feiner Ernennung jum Provingials
fdulvath in RKonigdberg (Oftpreufien) verlieh. . In  diefer Stelluug
it er au eigener WBefriedigung faft 27 Jabre thdtig gemefen und
founte audy bei fjeiner breimafigen Wahl gum Prijed ber Synode
filr Ofts und Weltpreufen und feiner iwiederholten Theilnahme an
ben  Gemeraljpnoden an  ber Neugeitaltung  ber landestivdlichen
Berjafjung mitwicten, leitete auferdem von 1858 73 bie dortige wijfens
fdaftlide Priifungdfommifjion. Iu tn 1883 erbielt er burd) bad
Bertrauen ded bdamaligen Unterrichtdminifters von Gofiler bie Stelle bed
Ruratord an ber Friedrichd:-Univerfitdt ju Halle, die er nad ncbmub-
fiinfsigidhriger Dienjtgeit aufgiebt, um in Rubejtand gu treten. Von
huin Unioerfitdt batte ec jdhon 1531 aud aj ber fiinfunbirwan; g
Berwaltung bea

jepigen Uudtvitt aud dem Staals
Redyte.  Leider ift Geheimrathy DOr.
nidht maghicy war, einer vo
beahald den Beamten ber 1
mu[rur Unterjtiigung in jeiner
ihm ein &sd)lubm, in mweldem unter bm\lha
et Scheidenden ©
— 1leber feinen Nadhjolg

&
ald LUFID\ beiber

A 5 e3 ihm
v briidte
i bie hm evs
Der Magifivat fandte
toorhebung ber guten
o Segenswitnide
Geute Bier nod) nihts

uuﬁmuud;rn wey
bels

i
Die wene Mittelfdule in der thzi!rnne foll
allem jeitgemdgen %ubcbnr echalten. Nad) dem vou Sdy
unb von ber B on mit etntigen fleinen Ubdnderungen
genehmigten generellen Projelte find die Koften auf rund 400000 ML
veranfdlagt. Die anmumqtu be8 Baued werben ziemlid) cinfac) ges
Balten unb gehen nidt itber bie der neueren Vollfdhulbauten in der Huttens
unb Freiimfelberitrage binaus, dburdy gefdidte Glicderung ber ,ymiabm ET N
wird_aber aud) mit gevingen Witteln ein Hiibid)ed Daumwer! exjielt. Sofern
bie ben & in einer ber nachften
Sigungen genehmigt, wird bie Ansarbeitung bev fpestellen Pline devast
befchleunigt werden, bap bdie Mittel noc) vor den fyerien bewilligt werben
téunen. Dann witd aud) unverweilt an die Ausfiihrung ded Vaues ges

gangei.

b Sunlon(ifbet @arten. Rur redten Jeit ift ein niedlidhes Offers
[&mmden angefommen, bas bie Kinder burdy feine poifierfiyen Spriinge
febr ergben wird, fals bie Somne wavm genug jdeint, um ed aud
bem warmen Stalle iud ymz u_lajjen. RUnuch die Kiebige find nidyt
faulggemejen, erit haben fleijig Gier gelegt, fobaj man wahrend der Fejts
tage bicjen TIBfilichen udhbu]m neben dent ortdiibliden Spedfuden im
Hefaurant wird geniefen fonnen. Die vom Ofierhajen jraundlidyft ges
Izq(m Bur find anberer Nrt und werden nicdht in bcu Wicthidaitsbetried

RKlaffen mit
Deputation

ok (Fonjegung foigt.)

teaten gunddit alle bangen Bejirchtungen in den Hintergrund

fonbern bitvien am 8. Feicvtage von Nadinitiags Vo3 UhT
ab von ben Riwvenm mnad) Pevjensluft gejudgt weden. Dag bich nidht
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etwa ein Apriljchery ift, wird ber gliidlicGe Finder bedjenigen Gies, bdad | Tiidler Cwald Sdulz und Bertha Wien, Geiftitrae 55 und BVlhumens
upter ben Taujend ol bas grofie Cood begeichnet werben fann, der Mit:

trafie 19
tinbermoelt vertiinben fonnen. offentlicy wodt bad Wetter ben lieben uZuJYdﬂunun en (27. Mirg): Der Maurer Wiltehn Freper und Baﬂkhaﬂs Paul Sﬁhausell & Go-.

Rleinen teiven Sixidy durdy die Redyuung.  Wihrend am Sonntag und Raroline Sdnudt, Cidendorffitrafie 6 und Gr. Brunnenitrahe 41 Halle a. §. — Bitterfeld —

Delitzseh,

TRontag Nadywittag bie beliebte Kapelle bec BGer untet ber perionliden omﬁ:b‘;xx H[;::ﬂ;ﬂmm: D:nuﬂ;‘tmuhmarm Wilkeim Schuidt eine T. § Ane und Verkaul von Werthpapiercn, Einlisung von Coupons,

Leitung bed Heron Mujildiveftor Wiegert concertieven wird (Streidmufil), | Gelene, Fieifcherftiake 1.

fie 87. — Dem Rutier Ridard Vorufdyein eine . Conto-Corrént-Check- und Wechsel-Verkehr,

bielet der oologiidhe Giarten awm Dienstag und Mittwoth Gelegenbeit, Geftorben T Wi Die lanbwietigoftie siitrin frichert Verzinsung von Geldeinlagon. ete. eto

bie beriihmte Wiener Diilitartapelle der , Wiener Hodh: und Teutidhmeifter” § Nokler ged. Riwpridy h13 Stornerftrafe 7. @artenarbeiter Chriftovh . ps = =

Tennen gu lernen, die feit vier Wochen im Leipsiger Palmengarten alidglicy sﬂ'ﬂvl Glefrau ‘m:lbelmmf hzb Hofjmann T4 3 edn‘d afe 86, — Der | Coum e der v. 29, Mirz,

filiemifden Beifall erntet, Dies Poilharmonijde Glite:-Ordyefter 2 bert Robi 86 3., Wibredtihake 81, — %‘! tdealyl nbuer | &
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* @tadt-Theater. Su dem Spiclplan filr bie Feiertage it nod su RS Mbers ﬁl.mn w‘“‘“‘ 483, Ludwig WuGesiase 11. fiir |Prog, tormin, otiz,

Bemerlfen, baj VorbeMeMungen nur an der Theaterfaffe angenommen T
werben. |, Alt b Dei Sdaufpiclpieiien in Syene geben. Standednmt Halle S., Steiniveg 2:
%m Sowtag Abend gilt bas Paffepactout- Avounement (Ajcifanerin). Die faeboten (7. Mir: Der fauimann Wilkelm ca, ader_unb
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tivo Dem Handeldmann WMag Wory eine T. Charlotte,
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mil, flinit. ~  Dem Ma tbelfer Robert Lederbad) eine T. Clife, Brunode nguchaS’n.numm.m « ()hllgm
gvh;ulm\s Nud) in dben Nadymittagsvorflelungen witd bad riﬂ“\ll“'f warte 16. — Dem Wodelltijhler Otto Cnle eine T. Charlotte, Ludbwigs Jnion riic
inftlerpecfonal witwiten. Mile. Béras, bie aliabendlich bad Publifun § firafe 47 — Dem Brieftrdger Frany Schneider ein &. Frang, Pitnners |\ll|\'|m,1..nn b 2t
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feari und flar Lilelm B arbie
a Y - mm Doffinann 473, Kunil. — rheiter B.nn‘mmtlfm . Gnma . 4
;“mix Apollotheater finben am erjten und gweiten Ofterfeicstage § g g " Diestauerfirage 14, — Ded Ed)nm:x Nuguit Berger T. Anna 15 3. ancl. &' Hyp -A
von Yp12—11, Ubr Vormittags Friihoncerte bei freiem Gintvitt jtatt. § figteriirage 2 korfabr “ I
Um 4 Uhr {iud an ben beiven Feiertagen Jadymittagdvorflellungen, in g s 538 o el Liir, lira 0
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Um legten bieles Wonats vecabicyiebet fich dbas gefammte Perjonal. Dalle a & und Guf{ 5 Heeurtd St ] S
* Das Piageoncert fpielt am morgigen Sonntag Mittags 12 Upr | Sue m S ift Qegitimation evforderlidy. A ohen
bie fapeile ded Mandfelder Feld-Art. Jgid. No. 75 auj dem Kinig brik-Aotien
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orfor Hrk ing A.
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* Der Kunitialon Ajmanm veranjtaltet fite bie Feiectage eine vofl- | HoDt "f"‘_.mﬂlﬂlf\ms jum Greitag ein €1
fommen neue Yusitellung und jwar gelangen eine Mizahl Gemilde ded | [ veriibt mwurde.  AB fidh ber
Malers Krauje-Berlin jowie eine Kolleftiv:Ansftelung des Malers UNrid) | energifdh ben Ginbredjern ndfeste, jog ciner ber 5
aus Wiindjen, fowie beforative Seidmungen bes Malers Wirth-Beclin jur £ o6 o Bie

. Falily 2 3 und jdhof bem Beamten eine Lugel in bie §

Sdau. Der Kunjifalon Apmann ift an beiben Feiertagen von 111y bis § R SR d 8 A il - i
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* Religivfe Vevjamminnge
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i Douneritag Mittag gegen 129, Ut  ftieh und wurbe villig vernichtet. ,WMeteor” war ebenjall frdet, basd

* Dandwerfer-Meijter-Bevein. Durdy bereitd vorliegende 200 An= | fiitigen, daf mit der britijhen Feftinoafion diedmal ein politifder l
|

]

1

Poststrasse 2 ;
Z &

Co.

* Bujammenitof : - 9 g
vor demt @runditiid Ludwig Wudjererjtraffe 44 der auf ber Fahit nad) | Feuer ward jedody geldfdt, ehe e3 auf die Padyt iiber 1 fonnte.  Die ey “
Bitwfud Befdicre Stdibaguoagen %o, 67 it elvem enfoiunige | Bejopang des , Meteor” efee be bee Uniedridung be3 Brandes Gilfe 4 Aus bch((icid)uiwbul‘cl)x
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(Weitere Lofalnacdjridjten in ber 1. Veilage.) Mitglie bes Herrenjauies wind Landtagamaridall der Proviny Hantover. K l\.”.ic"uu ",‘ e lllé." oidye, r,,.
Gr rourbe 1873 Dotidiajler bed beutiden Reiches in Loudon wnd 1885 | Bevitgiung fommen, wie Teamte,
éta“h"um*“d'e y“d’ﬂdﬂ'u- in Paris. 1899 vertrat er das deutfdhe Reich auf dev Friedendlonjeven; madyen dbaber unjere Le fex fer
Halle N., & fie 38: im Haag und wurde nad) dem Shluf derjelbenn im Auguft jum Filrflen i‘““'““‘”’ ‘r" €1t i'\”“{-‘ e
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(feinem Stammijdlog bei Hilbesheim)
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Gardinen | Portieren | Tischdacken Feunéahe

u. Stores. Hervorragende Neuheiten schwerfallende, gediegene Quali- in hundertfacher Muster-Auswahl 1 hervorragend grosse
in Tille und gestickten Spachtel- tititen in pritchtigen Farbentonen und von der t|nln< hsten bIs zur l‘ih-uu~ll Wi ad
Gardinen, vornehmen Stilmustern feinsten Art in asie, Gobelin, lnmu-Vlvu-.l

y iberaus grosser Auswahl, Pidsel
das Fenster von inpber g8

A der Chéle von Nur vorziigliche, bewihrte Qualititen.
Mk. L10 bis 40 MK. |Mk. 125 an bis 15 Mk | T I
—_lo.ru(-u-nsloll_e Mk. L5‘9 bls 30 Mk. Mk. q_gsjj ‘dﬂ nl

offen. in allen Farben und Preislagen.

Reichhaltiges Lager in Rouleaux-Stoften,
Spitzen und Vorhang

Spachtel-Borden Meter 20 Pfg. bis Mk. 2,50, Spachtel-Zuggardinen Fenster von Mk. §,80 an bis Mk. 15.
Lambrequins, Wolle und Plisch mit Stickerei, Stiick von Mk. §,78 an bis zur feinsten Art.
Steppdecken, Schlafdecken, Bettdecken, Tiilldecken, Vorleger, Litufer-Stoffe ete.

Zuriickgesetzte Teppiche

er Auswahl.

150 Mk

eit nnier Preis.

natle poschafishaus . Ha@WATEER i




Errass

Selte 4 ¢ Sonntag

General-Angelger fire Halle und deit Saallreis.

30. Mirs. Ne. 8

und Grdsse.

Fiir die Kiiche.
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Fiir die Kiiche.

Vcrulllallchen 81&

Preise, Oualitit |
nnd Grosse.

Fiir die Kiiche.

Sijneidebretter 10, 15, 18, 22, 26 Pig.2c.

Rubdclrollen 25, 45 Pio.

Mefjerpupen 12, 24, 55 Pfg.
Eicrjdrinie 33, 45 wd 85 Pig.
Mefjertivbe 22, 25, 45, 50, 65 Pia.
Topfoedelhalter 22, 33, 45 Fig.

Tomien-Cogeren 68, 80, 140 Pig. 2.

Ctagoven fiiv Gewiirtomnen
22, 33, 45, 58 Pig.
Siidyenconjole 10, 30, 40 Pig. 2.

Emaille,

Wassereimer 28 Gtu. mit Holjgrif
Jubait ea. 11 iter 6% i
Toilettecimer E&tit vn S.2F M. an.
Marktikorbe gof wit Gmaillecinjaf
2.45 9.
Fischkessel v 3.25 Ni. .
Schnellbrater v &.20 N .

Bedaris=
artilcel.

Oranienburger Seife
Riegel 38 Pfy.
Putzpomade Venus 5 u. 8 Pfg.

Petrolenmkannen ' Jeee— 23t

Fenstereimer 43 mnd 62 Piy.
Kaffee- und Zuckerhiichsen 25 Pfy.
Kehrschaufeln 28 Pfy.
Spirituskocher 32 und 45 Pfy.
Reihemaschinen 98, 145, 175 Pfg.
Hackemesser 50C, 90 Pfg., 155, 1.75.
Wiegemesser 50, 90 Pfy., 105, 1.45.

Pfeffermiihlen 25, 45, 65 Pfy. his 1.20.
Markttaschen 28, 45, 55, 72 Pfy. ete.

Waschtopf Jubatt ca, 10", Liter
.00 Nl
Essentrager wn .90 ML m.
Henkeltopie 52, 05 Pin.
Milchiopfe 22, 25, 30 1i.
Kaffeekannen
22, 30, £, 5, 48 Pig. 1.

Chenerbiiciten 122, 20, 22, 28 %Big.
Sopibiiciien 2O mnd 15 Pig.
Widisbiirften 22, 25, 43, 60 Kige
Chungirien 20, 18, 22 Fig.
Nnjteagbiiciien 3, 7, § Pig.
Sleiderbiieten 25, 63 Fig.
sudieger 25, 35, 45 Tig.
Unsflojer A2, 28, 38, 50 g,
Ctoubwedel 8, 22, 45, 50 g,
Chrudber BB, 24, 32, 45 Fig.

Emaille.

Kaffeefiaschen 20, 30, 35, 40 %
Leuchter 15 %jj.
Teller 0 ud 12 Fig.
Console mit Maass
30 P
Wasserkannemn gbuft gof
95 g

Bedaris=
artilcel.

Wachstuchspitze
m 8 und 12 Pfg.
Wandschoner 48 Pfp.

Messer- und Gabel- Tischlaufer m 58 Pig.
Fputztfr 18, 25, 48 ?Ogg Linoleumliufer 88 u. 98 Pfg.
ussmatten 18, 25, 48, 2. o .
Giiihstriimpfe 5 4 Gr U]l lcnstr 54 Scheuertiicher ca. 100 ;n;_' géofi\s

i0 und 22 Pfp. .
B ]
wiae - BHF die Wohnung,

ZII"‘"'al'dlllell-Ellll'lclltllIl"‘

juber gearbeitet

Gardinenstangemn g mwd gejfweit

jouber gearbeitet in allen Lingen,

Paneele 4% %j., 100, 18, 3.00 W 2.
Bauerntische, Schirmsténder, Séulen.

38 i

Rosetten Gif 9, 11, 1§, 2 %
Kleiderleisten 32, 4 8 %
IHandtuchhalter 50, (0, % %, 1.2.
Wandspiegel 2.50, 27, 3.7, 430 9,
Wandbilder 95 %, 1.4, 22, 3.00 Bl




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1902


